
in einer Schüssel aufs Wasser gelassen; wessen Kerzchen zuerst auslischt, der wird 

zuerst sterben. 
Am heiligen Dreikönigtag (sv. Tri ürülü, 6. Januar) gehen die drei Könige, 

das sind drei Knaben (einer von ihnen geschwärzt als Mohr) in weißem, nnt einem farbigen 
Bande nmgürtetem Hemde, mit einer Krone aus Goldpapier auf dem Kopfe und einem 

Scepter in der Hand, von Haus zu Haus, beräuchern die Wohnungen mit Weihrauch, 
besprengen sie mit Weihwasser und schreiben mit geweihter Kreide auf die Zimmer- und 
Stallthüren die Buchstaben L. LI. 8. (Laspar, Llolielmr, LalLasar), wobei sie singen: 
^ tri krülovö in^ Mino ü vüm, Stosti, rärnvi viimMin väm u. s. w. (Wir drei Könige 

kommen zu euch, Glück und Gesundheit wünschen wir euch.) 
Das an diesem Tage geweihte Wasser ist heilkräftig. Wer sich an diesem Tage im 

Flußwasser badet, der bleibt das ganze Jahr gesund. 

Das Todaustragen und das Einbringen des Sommers (Mo). 


